
ir I M  dcr D iW te ,
M  Gottes G lM » erwähl­

ter Mimischer Kaiser, zu allm Zeiten
Mehrer des Reichs, König in Germanien, Hungarn, 
und Böheim re. Erzherzog zu Oesterreich, Herzog zu 
Burgund, und zu Lothringen re. rc.

W  die in unfern übrigen deutschen Ländern bestehende Gebühr 
von dem E m t r i e b e  (O onL um o) der P fe rd e ,  auch irr O e s te r ­
reich  u n t e r  d e r  L n s  auf ähnlichen Fuß zu setzen, verordnen 
W i r :  baß angefangen vom r"" k'edruarü 178z . von allen aus  
ganz fremden Ländern in Oesterreich unterder E n s  kommenden P ferden ,  
ohne Unterschied,  ob dieselben zum Verkaufe gebracht,  oder zum  
eignen Gebrauche angeschafft werden, von jedem Gulden des W erthes 
z kr-,  für Pferde aus  den deutschen und ungarischen Erblandern 
von jedem Gulden des W erths  1 kr. abgenommen , die aus  der 
Republik Pohlen , und dem Königreiche Galizien aber nach in der 
traktatmäsiigen Tarife vom n " "  OKobris 1776  vorgesehenen 4  xer  
Lentigen Mautgedühr behandelt werden sollen.

W er n u n ,  entweder zum Verkaufe,  oder seinem eigenem G e­
brauche Pstrde hereinbringt, hat gleich an der Gränze bei dem aufge­
stellten Zoll-oder Aufschlagsbeamten sich zu melden, demselben die Pferde 
selbst vorzustellen, den W erth mit dem allgemeinen V orbehalt, so in dem 
Haupt-Zollpatente von 1775. ausgedrückt i s t ,  anzusagen, und da­
von die Gebühr gegen Erhaltung e in e r  p a l e t e  zu entrichten. Gegen 
die Uebertretter dieses P a te n ts  wird mit den in dem angeführten H auvt- 
Zollpateate festgesetzten S t r a f e n  vorgegangen werden.

Ge-



Gegeben in Unserer Haupt-und Residenzstadt W ie n ,  den -4"" 
Tag des Lhristmonats im flebenzehcn hundert zwey und achtzigsten 
Unserer Reiche des römischen im neunzehenten,  und der erbländischen 
im zweyten Jahre .
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